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Groß Klein & Schmarl

STADTTEILZEITUNG
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Der Herbst zieht ins Land



Mein Rostock, 
meine Leinwand,
mein Zuhause.

Finden Sie auch den Platz 
für Ihre Leinwand 
in einer unserer Wohnungen.
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Am 17.6.2023 konnte man ein buntes Trei-
ben rund um das SBZ/Schmarl erleben. 
Das bunte Programm war für alle Alters-
gruppen zugeschnitten und sogar zum 
Wettergott hatten man einen guten Draht. 
Das Bühnenprogramm war vielseitig und es 
war einen Augenweide den Künstlern zuzu-
sehen und zuzuhören. Die Kinder konnten 

Ein gelungener Nachmittag in Schmarl-unser Stadtteilfest!
sich aktiv auf der Bastel-Kreativmeile, am 
Surfsimulator oder auf der Hüpfburg be-
schäftigen. Bei der Feuerwehr hatten die 
Kinder die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten 
bei der Brandbekämpfung zu testen. Das 
vielseitige Angebot an Kaffee und Kuchen 
kam bei den Besuchern sehr gut an. Der 
Kuchen war ja auch prima und mit Liebe 

gebacken. Radio LOHRO war vor Ort und 
zeichnete Gespräche mit Bürgern auf. An 
dieser Stelle einmal den Organisatoren ein 
herzliches Dankeschön. Es zeigte sich, das 
Schmarl ein schöner und junger Stadtteil ist 
und man auch zu feiern versteht. Auch hat 
sich der Standort Haus 12 bewährt.

Hartmut Lindner

Weiter geht es mit der Ansichtskartenaus-
stellung  „Durch die Zeit“ mit dem Focus auf 
das Kröpeliner Tor, dem Schröderplatz und 
dem Doberaner Platz in der Zeit von 
1910 – 1975.

„Durch die Zeit“
1999 bin ich mit meiner Familie nach 
Schmarl gezogen, weil sich dadurch die 
Wohnverhältnisse erheblich für uns  ver-
besserten. Natürlich war es mir wichtig, 
dass es auch ausreichend Bewegungs-
möglichkeiten für unseren Nachwuchs in 
unserem zukünftigen zu Hause gibt.
Mit meinen Kindern habe ich das Gelände 
durchstreift, das 2003 für die IGA vorgese-
hen war.
Wenn man aufmerksam durch das Revier 
ging, konnte man Graureiher, Ringelnat-
tern und Eidechsen dort entdecken. Bis 
zum Traditionsschiff war es auch nicht weit. 
Mit großer Spannung erwarteten wir die Er-
öffnung der IGA. Als es dann im Frühling 
2003 soweit war, habe ich mir sofort eine 
Dauerkartebesorgt. 

Ein Besuch des IGA-Geländes lohnt sich
Inzwischen waren wir nach Groß Klein 
gezogen und hatten die IGA dicht vor der 
Haustür. 
Mein Nachwuchs ist auf dem Gelände viel  
mit mir unterwegs gewesen. Zur Zeit der 
IGA gab es sogar ein Streichelgehege, wo 
man etliche Haustiere beobachten konnte.
Die meisten Nationengärten existieren 
nicht mehr, aber für die Naturfreunde ist 
das Gebiet der ehemaligen IGA nach wie 
vor ein beliebter Ort der Entspannung. 
Heute benötigen die Besucher des IGA-
geländes keine Dauerkarte mehr, denn der 
Eintritt ist gratis. wer aber gern ein wenig 
die Natur beobachten möchte, ist dort gut 
aufgehoben.

Kerstin Schnegula

Am Mittwoch, 25. Oktober 2023, lädt Oberbürgermeisterin Eva-
Maria Kröger zwischen 17.00 und 19.00 Uhr zu einer offenen 
Gesprächsrunde ins "Haus 12" Stadtteil- und Begegnungszen-
trum Schmarl, Am Schmarler Bach 1, ein. 
Mit Blick auf die vorhandenen Plätze wird um vorherige Anmel-
dungen gebeten. Interessierte Einwohner*innen aus Schmarl 
können sich ab dem 02.10.2023 bis zum 11.10.2023 während der 
Sprechzeiten im "Haus 12" in eine entsprechende Anmeldeliste 
eintragen oder eine E-Mail an die Adresse 
buergeranliegen@rostock.de schicken.

Am Mittwoch, 4. Oktober 2023, lädt Oberbürgermeisterin Eva-
Maria Kröger zwischen 17.00 und 19.00 Uhr zu einer offenen 
Gesprächsrunde ins Börgerhus, Stadtteil- und Begegnungszen-
trum Groß Klein, Gerüstbauerring 28, ein. 
Mit Blick auf die vorhandenen Plätze wird um vorherige Anmel-
dungen gebeten. Interessierte Einwohner*innen aus Groß Klein 
können sich ab dem 11.09.2023 bis zum 21.09.2023 während der 
Sprechzeiten im "Börgerhus" in eine entsprechende Anmeldeliste 
eintragen oder eine E-Mail an die Adresse 
buergeranliegen@rostock.de schicken.

Ich stelle mich vor,
Mein Name ist Tinka Scheminski, ich bin 
21 Jahre alt und seit Anfang August neue 
Jugendsozialarbeiterin im Kinder- und Ju-
gendtreff "Schiene" in Rostock Schmarl. 
Ich stamme ursprünglich aus einem kleinen 
Dorf in der Nähe von Ribnitz-Damgarten. 
Allerdings hat es mich durch meinen Part-

stock gezogen. Ich habe die Stadt somit in 
den letzten 2-3 Jahren immer besser ken-
nen und lieben gelernt. In meiner Freizeit 
bin ich gerne körperlich aktiv und gehe re-
gelmäßig ins Fitnessstudio. Außerdem ver-
bringe ich meine Zeit gerne mit Familie und 
Freunden.
Bevor ich zu dieser Stelle gekommen bin, 

habe ich beim Institut Lernen und Leben 
meine Ausbildung zur "Staatlich anerkann-
ten Erzieherin" absolviert. Diese konnte ich 
im Juli diesen Jahres erfolgreich beenden. 
Während meiner Ausbildung konnte ich be-
reits in einem anderen Kinder- und Jugend-
treff viele Erfahrungen sammeln und habe 
diese Arbeit lieben gelernt.
Als Jugendsozialarbeiterin arbeite ich vor-
rangig mit Kindern und Jugendlichen zu-
sammen. Ich bin für sie ein offenes Ohr, 
eine Spielpartnerin und helfe ihnen in 
schwierigen Situationen weiter. Aber auch 
die Zusammenarbeit mit Eltern und ande-
ren Institutionen gehört zu meinem Aufga-
benfeld.
Ich freue mich darauf viele neue Eindrücke 

sammeln und neue Menschen sowie ande-
re Einrichtungen kennenlernen zu dürfen.

OBin-Sprechstunde in Schmarl OBin-Sprechstunde in Groß Klein
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„Enkeltrick – nein danke! – Seniorensicherheitsberater geben Tipps
Fast täglich werden Versuche unternom-
men, um ältere Menschen mit Trickstrafta-
ten wie dem Enkeltrick, Haustürgeschäften 
oder falschen Gewinnversprechen zu ver-
unsichern und zu verängstigen. Im schlimm-
sten Fall wird dabei das Ersparte durch die 
Betrüger ergaunert. Medienberichte zeigen, 
dass sich Betrüger als falsche Polizisten 
oder Mitarbeiter*innen des Gesundheits-
amtes ausgeben, um sich schamlos Zutritt 
zur Wohnung zu verschaffen.
Bitte seien Sie skeptisch und lassen Sie 
sich Dienstausweise zeigen. Geben Sie kei-

-
nanziellen Verhältnisse. Haben Sie Zweifel, 
schließen Sie die Tür bzw. beenden Sie das 
Telefongespräch und rufen Sie den Notruf 
der Polizei unter 110.

Informationen über die aktuellen Tricks der 
Betrüger aber vor allem wertvolle Hinweise 
für ein sicheres Verhalten im Internet bieten 
die Seniorensicherheitsberater*innen mit 

ihren abwechslungsreichen Vorträgen, die 
landesweit in M-V kostenfrei buchbar sind:

„Seniorensicherheit im Alltag“
- Verhalten an der Haustür
- Betrug durch Gewinnbenachrichtigungen
- Taschendiebstahl
- Einbruchschutz für Haus und Wohnung

„Senioren im Straßenverkehr – aber si-
cher“
- Senioren als Fußgänger, Radfahrer und 
Kraftfahrer
- Senioren als Nutzer des öffentlichen Nah-
verkehrs

„Senioren im Internet – aber sicher“
- Grundlagen der Sicherheit im Internet
- Kommunizieren mit E-Mail und Messen-
ger
- Im Netz einkaufen und bezahlen
- Vernetzen mit Social Media

„Meine Werte, Deine Werte – In welcher 
Gesellschaft wollen wir leben?“
- Rolle des Extremismus und Populismus 
und die Wirkung auf unsere Demokratie
- Bedeutung eines wertschätzendes Mitein-
anders für das Sicherheitsgefühl der Bevöl-
kerung
- Umgang mit Hate Speech und Fake News

Bei Interesse wenden Sie sich gern an den 
Präventionsrat. Ansprechpartnerin in der 
Hansestadt Rostock:

Kommunaler Präventionsrat
der Hansestadt Rostock
Marlen Schmidt
Neuer Markt 1, 18055 Rostock
Tel. 0381 381-5450
Email: praeventionsrat@rostock.de
www.rostock.de/praevention

Ein Kurs für Senioren im ASB SBZ Haus 12; Am 
Schmarler Bach 1 in Rostock Schmarl.
Dieser Kurs nimmt Ihnen die Angst vor dem Smartpho-
ne.
Ein Smartphone ist vielseitig und eine große Hilfe im 
Alltag.
In der Kommunikation mit Kindern und Enkeln ist es 
nicht mehr wegzudenken.
Mit Geduld und sehr individuell gehen wir durch, wel-
che Einstellungen Sie vornehmen sollten, welche Ta-
rife zu Ihnen passen, welche Anwendungen Sinn ma-
chen, wie das Gerät mit W-LAN zu verbinden ist, wie 
Apps installiert werden und vieles mehr.
Auch die Themen E-Mail, WhatsApp, Onlinebanking 
und natürlich die Sicherheit im Internet werden ein Be-
standteil unseres Kurses sein.
Am 29. September 2023 um 10.00 Uhr
eine Infoveranstaltung statt. 

Kurs ist erst nach der Infoveranstaltung möglich!

Weitere Infos im SBZ Haus 12 oder unter 1218118!

Keine Angst vorm Handy!

Schmarler Café-Runde
jeden 1. Dienstag im Monat
15.00 Uhr im Haus 12
Kaffee & Kuchen
Plauderei und Informationen
Mitteilungen & Anregungen

Neues aus Schmarl

Das SeniorenNetzwerk Schmarl läd zur nächsten 
Café-Runde am 05.09. ein!
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Stellen Sie sich vor,Sie betreten den Mond 
und erkunden seine vielen Geheimnisse.
Auch wenn ein solches Erlebnis in naher 
Zukunft möglicherweise nicht möglich sein 
wird, können Sie sich am Flughafen Ro-
stock -Laage fühlen, als wären Sie in eine 
andere Welt geschickt worden.Die Firma 
PTS/Planetary Transportation Systems 
GmbH hat dort eine einzigartige Simulati-
onsumgebung geschaffen, um Mondrover 
zum Mond zu testen. Da am 20.07. der in-
tern  Mond-Tag als Erinnerung an die erste 
Mondlandung 20.07.1969 weltweit gefeiert 
wird, nutzten die "Freunde der Raumfahrt 
Rostock Schmarl/Groß Klein"gemeinsam 
mit Freunden des Hansephil e.V.diesen Tag 
für einen Besuch dieser größten vollständig

Mond-Europas. Die Firma PTS  hatte dazu 
zusammen mit der Rover-Firma Neuro-
space GmbH aus Berlin einen Wettbewerb 
durchgeführt. So konnten die Besucher die-
ses Tages vor Ort sehen,wie die Rover über 
das Mondgelände fuhren. Das Besondere 
dabei war, die Rover wurden von interes-
sierten Studierendengruppen aus der gan-
zen Welt über das Internet ferngesteuert.
Man kam mit Experten ins Gespräch und 
konnte eine kleine, aber feine Ausstellung 
mit vielen Exponaten anschauen. Diese 
Ausstellung wurde dabei mit initiiert von den
"Freunden der Raumfahrt Rostock Schmarl/
Groß Klein", von den Briefmarkenfreunden 

Ein besonderes Erlebnis
des Hansephil e.V. und von Herrn Bernd 
Lietzow von der Sternwarte Rostock. So 
gibt es sehenswerte Briefmarken aus dem
Bereich Mond, Mondlandungen und Welt-
raum zu sehen. Die Raketenmodelle von
Herrn Lietzow  sind eine Augenweite und 
zeigen die Entwicklung der Raketentechnik 
auf. Für uns war dieser Tag sehr erfolgreich 

und ein Besuch lohnt sich immer. Wir freu-
en uns, daß Herr Frank Koch /Chief Moon
Operator/ von der Firma PTS seine Teil-
nahme am 9.Kinderthementag Raumfahrt 
am 04.10.2o23 in Schmarl zugesagt hat. Es 
wird einigeÜberraschungen geben.

H.Lindner

Aus Anlass der internationalen Weltraum-
woche der UNO bereiten die" Freunde der
Raumfahrt Rostock Schmarl/Groß Klein" 
für den 04.10.2o23 den nunmehr schon 
9.Kinderthementag Raumfahrt vor. In Zu-
sammenarbeit mit den Bildungseinrichtun-
gen in Schmarl wird dieser Tag an den Be-
ginn des Baus der ISS am 20.11.1998, also 
vor 25 Jahren, erinnern. Mit dem Bau des

Langfristige Vorbereitung sichert den Erfolg
größten Labors der Welt begann die in-
ternationale Zusammenarbeit in der Er-
forschung des Weltraums, die bis heute 
andauert. Vorgesehen sind Vorträge über 
Bau und Nutzen der ISS für die Menschheit 
und auch Ausführungen über die Gefahr 
des Mülls im Weltraum und  seine Beseiti-
gung. Wenn alles klappt, wird ein großer 3 
D-Drucker für die Kinder in Aktion zu sehen 

sein. Wie in den bisherigen Raumfahrtta-
gen, sollen auch die Kinder aktiv mit ein-
bezogen werden. Unsere Bitte wäre, sollten 
Bürger noch Raumfahrtmaterial in dieser 
Richtung haben, dann würden wir dieses in 
diese Veranstaltung mit einarbeiten.

H.Lindner

Im SBZ Haus 12 wird Ihnen ab Oktober eine 
neue Ausstellung unter dem Titel "Rostock 
und seine Stadtgeschichte auf deutschen 
Briefmarken" gezeigt. Hier können Sie di-
rekt erleben, dass es kein Gebiet unseres 
Lebens gibt, für das keine Briefmarken kre-
iert werden. In diesem speziellen Fall ist es 
die Stadtgeschichte Rostocks.
Erarbeitet wurde diese Ausstellung als 
Broschüre von einem der bedeutendsten 
Philatelisten MV, Manfred Kramer (1931-
2020). Er war der philatelistische Chronist 
Rostocks. Sein fünfbändiges, 665 Seiten 
umfassendes Hauptwerk  heißt "Briefmar-
kenmotive und Poststempel vom Rostocker 

Liebe Leserinnen und Leser,
Postwesen". Darin hat er alle von Mitte
des 19. Jhd. bis zu  seinem Tode erschie-
nenen Briefmarken, Ersttagsbriefe, Nu-
misbriefe, Postkarten, Tages- und Sonder-
stempel aller Rostocker Postämter zusam-
mengestellt und alle 2 Jahre aktualisiert.
Dieses Werk wurde auf seinen Wunsch 
nach seinem Tode dem Stadtarchiv über-
geben und ist dort von jedermann einseh-
bar. Eine nahtlose Fortschreibung wäre 
erstrebenswert!
Es ist interessant und erstaunlich, wieviele 
dutzende von Briefmarken zu
oder über Rostock editiert wurden. Und es 
wird in Zukunft weitergehen.

Dafür sorgen u.a. auch die Mitglieder des 
größten Sammlervereins in MV,
des Sammlervereins HANSEPHIL e.V..
Dieser Verein ist ständig an neuen Mitglie-
dern interessiert, ganz
besonders an Kindern und Jugendlichen. 
Sie erwartet ein überaus
interessantes und vielseitiges Hobby, das 
zu jeder Zeit an jedem Ort und

-
viduellen Interessen ausgeübt
werden kann!

Horst Jann / Pressesprecher
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In die Rostocker Neubaugebiete zogen in 
den 1970/80er Jahren auch immer mehr 
Christen und Christinnen. Deshalb begann 
Pastor Heiko Lietz 1983 in Groß Klein mit 
dem Aufbau einer Kirchengemeinde. Zu-
nächst traf man sich in den Wohnungen in 
Hauskreisen, Gottesdienst war monatlich in 
Warnemünde.
Bald gab es mit Arvid Schnauer den 1. Pa-
stor. Ein alter Bienenwagen wurde aus der 
Südstadt auf den Hof der Familie Bade ge-
bracht und es begann mit diesem kleinen 
Raum ein richtiges Gemeindeleben.

Aktuelles aus der evangelischen Ufergemeinde

Mit der Grundsteinlegung 1986 sollte nun 
sogar eine richtige Kirche entstehen. Am 
10. September 1988 wurde die BRÜCKE 
geweiht: Eine  BRÜCKE  zwischen Gott 
und uns Menschen, zwischen Dorf und 

Neubaugebiet, Groß Klein und Schmarl, Alt 
und Jung, Christen und Nichtchristen.
Die Glocken, ein Geschenk der Schmarler 

-
dem weithin hörbar. 
Es entstanden Partnerschaften nach Ut-
recht, München, Cieszyn, Grodno und Bad 

-
ge, Radtouren, Gemeindereisen, Kinder-
camps, Konzerte, Feste und viele schöne 
Gottesdienste. 
Gerade die Gottesdienste mit ihrer Viel-
fältigkeit, oft toller Musik – und überhaupt 
nicht altmodisch oder verstaubt – berühren 
mich bis heute besonders. Hier, in unserem 
„zweiten Wohnzimmer“, wie viele in der 

Gemeinde die BRÜCKE  nennen, vor dem 
Altar, dem Wandbehang, der auch eine sti-
lisierte Brücke zeigt, und dem Kreuz kann 

Wir möchten dieses Jubiläum gemeinsam 
mit dem Stadtteil und mit Gästen feiern. 
Am Sonnabend, dem 9. September
gibt es beim Stadtteilfest aus diesem An-
lass ein kleines Konzert der Brass-Band 
„Nebelhörner“ aus Warnemünde und Jazz-
Klavierstücken unserer neuen Kirchenmu-
sikerin Liesa Schubert.
Am Sonntag, dem 10. September feiern 
wir das Jubiläum dann mit einem Festgot-
tesdienst um 10 Uhr mit anschließendem 
kleinen Programm.

Thomas Ratzlaff

Am 25. Juni wurde der Ufergemeinde der 
Titel „ÖkoFaire Gemeinde“ verliehen (s. 
die letzte Stadtteilzeitung) – eine Aus-
zeichnung, die erstmals in Mecklenburg/
Vorpommern für nachhaltige Energie- und 
Einkaufsstrategien vergeben wurde.

(1 Foto: Dr. Angela Vogts enthüllt die Pla-
kette „ÖkoFaire Gemeinde“; Foto: Ratzie)

Termine BRÜCKE
Mittwoch, 06.09, 19.00 Uhr
Taizé-Lichterandacht
Mittwoch, 13.09., 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag
Mittwoch, 04.10., 19.00 Uhr
Taizé-Lichterandacht
Mittwoch, 11.10., 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag
Mittwoch, 01.11., 19.00 Uhr:
Taizé-Lichterandacht
Mittwoch, 08.11., 14.30 Uhr
Gemeindsnachmittag

Regelmäßige Termine 
BRÜCKE
dienstags, 16.30 Uhr
Kinderchor-Probe (nicht in den Ferien)

dienstags, 18.30 Uhr
Flötenkreis-Probe

donnerstags, 19.00 Uhr: 
Probe mit dem Chor „Grenzenlos“

Termine „BRÜCKEN-
SCHLAG“
Mittwoch, 04.10., 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag

Mittwoch, 01.11., 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag

Das Männerfrühstück in Groß Klein ist 
schon eine ganz besondere Veranstaltung. 
Hier kann man nicht nur vorzüglich früh-
stücken und neue Bekanntschaften schlie-
ßen, sondern wird auch mit aktuellen und 
wichtigen Informationen versorgt. 
Organisiert wird das jeden dritten Diens-
tag -
stück von Bodo Haacker, der auch die Re-
ferenten einlädt. 
In diesem Jahr gab es zum Beispiel Vorträ-
ge zu den Themen Kundenrechte aus Ver-
braucherschutzsicht, Kriminalprävention, 
Straßenbahnerweiterung in Rostock und 
Ernährungsmythen. Am 19.9.2023 steht 
das Thema „Hausapotheke im Alter“ auf 

Männerfrühstück in Groß Klein
dem Programm. 
Wenn Sie dabei sein möchten, melden Sie 
sich gern bis zum 15.9. im Info-Punkt des 
Börgerhus an (Tel. 0381 877 299 23)
Teilnahmebeitrag 3,50 €.

Fragen zur Nutzung von PC und Smartpho-
ne? Wie bewege ich mich im Internet? Wie 
bekomme ich meine Bilder vom Handy auf 
den PC? Wie kann ich online Termine ver-
einbaren?
Wir helfen Ihnen gern dabei 
am 18.08./15.09./20.10./ 17.11. / 15.12.
in der Zeit von 10.00 bis 11.00 Uhr
Ansprechpartnerinnen sind vor Ort.
Seniorentreff Schmarl, R. Amundsen Str. 24
Tel. 120 99 37

„Rund ums Digitale“



   Das waren die Sommerferien       |08|

Bilder oben SBZ Haus 12 Schmarl                     Bilder unten JZ „224“ Groß Klein
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Wir, die Montagsmaler, sind eine malfreu-
dige Gruppe und werden am 19.09. eine 
neue Bildervielfalt im Börgerhus präsentie-
ren. Ab 15.00 Uhr an dem Dienstag wollen 
wir mit Interessierten einen gemütlichen 
Nachmittag verbringen. Die Ausstellung 
steht unter dem Motto „15 Jahre Montags-
maler“, wobei einige Malfreunde schon 16 
Jahre dabei sind. Durch Corona konnte ein 

Ausstellung der Montagsmaler im Börgerhus
den.
In all den Jahren haben uns einige Mal-
freunde verlassen und sind neue dazu ge-
kommen.
Wir sind zurzeit acht malfreudige Personen 
und verstehen uns sehr gut.
Zu Geburtstagen wird auch mal gemein-
sam Kaffee getrunken, Kuchen gegessen 

NORDIC WALKING
IM IGA PARK
DONNERSTAG * 16:30 UHR

TREFFPUNKT EINGANG NORD
TEILNAHME KOSTENFREI

Offene Gruppe: Nachbarn kennenlernen
und aktiv sein (Walking ca. 60-90min).

Infomationen und Anmeldung unter
Tel . 0381-1217355 (SBZ Börgerhus)

V.i.S.d.P.:AWO Sozialdienst Rostock gGmbH, Matthias Siems, A.,-Tischbein- Str.48,18109, Rostock

und von früheren Zeiten erzählt.
Die Ausstellung wird bis zum 08.12.2023 im 
Bistro und im unteren Flurbereich zu sehen 
sein.
Wir wünschen allen Besuchern und Gästen 
des Hauses viel Freude beim Betrachten 
der Bilder.

G. Zyrus

Das Modemobil kommt auch zu Ihnen mit 
Modenschau & Verkauf

Wann: 15.11.2023 von 14.00-17.00 Uhr
Wo: AWO-Seniorentreff Schmarl

R. Amundsen Str. 24, 18106 Rostock
Tel. 120 99 37



Fr. 29.09.23
15:00 Uhr

Einlass ab 14:30 Uhr

Eintritt 3,50 €

SBZ Börgerhus
Gerüstbauerring 28

18109 Rostock

V.i.S.d.P.: AWO-Sozialdienst Rostock gGmbH, Matthias Siems, A.-Tischbein-Straße 48, 18109 Rostock

Anmeldung im Info-Punkt erforderlich
Tel. 877 299 23 (AB)

V.i.S.d.P.:AWO Sozialdienst Rostock gGmbH, Matthias Siems, A.,-Tischbein- Str.48,18109, Rostock
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Mangel- und Fehlernährung in Deutschland
Seit Juli 2021 sind die Preise für Lebens-
mittel deutlich gestiegen. Im Februar 2023 
betrug die Lebensmittelteuerung im Vorjah-
resvergleich knapp 22 Prozent.  Durch die 
ebenfalls gestiegenen Lebenshaltungsko-
sten, insbesondere die hohen Energieprei-
se, sind immer mehr Menschen von Armut 
und auch von Ernährungsarmut betroffen. 
Familien mit vielen Kindern, Alleinerzie-
hende, Beschäftigte im Niedriglohnsektor, 
nicht Erwerbstätige, Senioren, Personen 
mit niedrigem Bildungsniveau oder Migra-
tionshintergrund: Über 14 Millionen Men-
schen – fast 17 % der Bevölkerung – waren 
2022 hierzulande von Armut gefährdet oder 
betroffen. Gruppen mit niedrigem sozioöko-

Ausgrenzung bedroht und vulnerabler ge-
genüber Ernährungsarmut. Sie weisen oft 
ungünstigere Ernährungsmuster auf und 

dingten Krankheiten. Zwar kommt Unterer-
nährung in Deutschland selten vor, Über-
gewicht, Fettleibigkeit und Mikronährstoff-
mangel sind aber weit verbreitet. Für Kinder 
und Jugendliche stellt das ein besonderes 
Risiko dar, denn die gesundheitlichen und 
kognitiven Folgen sind irgendwann nicht 
mehr aufzuholen. Ernährungsarmut ist eng 
mit sozialer und gesundheitlicher Ungleich-
heit verknüpft, doch bei der Schaffung von 
gesunden und nachhaltigen Ernährungs-
umgebungen steht Deutschland im interna-

Stärker gegen Ernährungsarmut in Deutschland – Bundesprojekt der Ver-
braucherzentralen startet 2024 und sucht Kooperationspartner

tionalen Vergleich nur im unteren Mittelfeld.  
Nach wie vor wird von politischer Seite v.a. 
die individuelle Ernährungsverantwortung 
eingefordert – während es Millionen Men-

gesunde Ernährung mangelt. Anhebung 
des Mindestlohns und des Bürgergelds 
verbessern die Lage nicht grundsätzlich.  
Die aktuelle Situation erfordert dringend 
Maßnahmen gegen Ernährungsarmut und 
für mehr soziale Teilhabe.
Neues Angebot der Verbraucherzentralen
2024-2026 startet ein vom Bundeser-
nährungsministerium gefördertes Projekt 
der Verbraucherzentralen. Das Ziel wird 
sein, von Ernährungsarmut gefährdete 
oder betroffene Menschen zu unterstüt-
zen, eine gesündere Ernährung mit wenig 
Geld umzusetzen. Dafür werden die Ver-
braucherzentralen lokale Institutionen und 
Multiplikator*Innen an wichtigen Schnitt-
stellen ansprechen. Vorgesehen sind drei 
Ansätze: Train-the-Trainer, Integration von 
Bildungs- und Aktionsangeboten in bereits 
bestehende Strukturen (u.a. Familienbil-
dungsstätten, Stadtteiltreffs, Bildungsein-
richtungen) sowie aufsuchende Ernäh-
rungsberatung. Die Maßnahmen werden 
2023 in einer Pilotphase konzipiert und er-
probt. Sie umfassen Workshops und Infor-
mationsmaterialien für Multiplikator*Innen 
sowie Einkaufstrainings, Aktionen und 
Materialien (z.B. Info-Karten mit Tipps für 
den Einkauf, die optimale Lagerung von Le-

bensmitteln, Rezepte, Speiseplanung) für 
Verbraucher*Innen. Die Aktionen werden 
zusammen mit lokalen Akteur*Innen ge-
staltet und umgesetzt.

Die Verbraucherzentralen suchen noch 
Partner für das Projekt. Wenn Sie Anknüp-
fungspunkte in Ihrer Arbeit sehen und Inter-
esse haben, dann melden Sie sich gerne 
bei 
ernaehrung@verbraucherzentrale-mv.eu

Für weitere Informationen 
Nora Röder
Leiterin Fachbereich Lebensmittel und Er-
nährung

Geschäftsstelle
Verbraucherzentrale 
Mecklenburg-Vorpommern e.V.
Strandstraße 98 
18055 Rostock
info@verbraucherzentrale-mv.eu
www.verbraucherzentrale-mv.eu

Am 2. Dienstag im November 2022 starte-
te im Haus 12; Am Schmarler Bach 1 eine 
neue Strick- und Häkelgruppe.

jeden zweiten Dienstag 
in der Zeit von 14.00-16.00 Uhr statt.
Strick- und Häkelnadeln, Wollfäden, Schals, 
Mützen und vieles mehr verbinden, denn 
was gibt es schöneres, als die gemeinsame 
Ausübung eines Hobbys!?
In gemütlicher Runde können hier Erfah-
rungen ausgetauscht werden, auch über 
die Wolle hinaus.
Sie Sind herzlich eingeladen.
Anmeldung und nähere informationen unter 
Tel.: 121 81 18

Andrea Unterspann und Team 

Strick- und Häkelgruppe Buchvorlesung

Am 06.09. um 14.00 Uhr im Seniorentreff 
der AWO Schmarl

Klönsnack bi Kaffee un 
Kauken

An’n 6. September üm Klock 3 an’n 

nächst Klönsnackrund statt. 
In ein‘ kommodig Rund bi Kaffee un Kau-
ken ward Platt snackt. 
All de, de giern Platt hürn, läsen orrer 
sing’n, sünd dortau inladt.
Wi freuen uns up juch!

Juch Klönsnacker Gerlinde un Jürgen
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In der Ortsbeiratssitzung Groß Klein am 
20.06.23 stellten uns der Regisseur Mark 
Sternkiker und der Statistenbetreuer Chri-
stian Höntzsch die Pläne für den Dreh ei-

ausschließlich in und um den Wohnblock 

mierten uns kurz über den Inhalt des Films 
und über ihre Vorstellungen, wie sie einzel-
ne Szenen umsetzen möchten und warben 
darum, sich als Statist zu melden.
Ich fand die Idee, in Groß Klein einen Spiel-

Rostocker zu drehen, großartig und habe 
mich ein paar Tage später als Statist regi-
strieren lassen, in erster Linie aus Neugier. 
Wann bekommt man schon mal die Gele-
genheit, quasi vor der Haustür hinter die 
Filmkulissen zu schauen und direkt mitzu-

entsteht? 
Die Bestätigung kam prompt inklusive In-
fos über die drei Einsatztage und die aus-
zuführende Rolle sowie eines „Statisten 

gos oder Markennamen, Handys im Flug-
modus, Sonnen- und Regenschutz u.s.w.). 

Eindrücke am Filmset zu „Mels Block“

Meine Rolle war übrigens, Anwohner auf einem Fest zu 

Schlusssequenz ca. 10 – 15 Minuten zu sehen sein wird.
Am Freitag, 21.07. um 15.00 Uhr ging es dann los. Wir wur-
den im Börgerhus vom Statistenbetreuer Christian (beim 
Film duzt man sich) herzlich in Empfang genommen und erst 
mal von der Kostümbildnerin Sophie umgestylt. Wegen des 
Logos (!) an meiner Regenjacke händigte sie mir eine brau-
ne Lederjacke aus. Selbst das Nike Markenzeichen (!) an 
meinen Sneakers wurde mit weißen Klebebändern verdeckt. 

Dann sollten wir zum Drehort gehen - zur Wiese neben der 
Sporthalle mit Blick auf den Wohnblock. Dort waren schon 
die Bühne und weitere Stände für die Wahlparty des partei-
losen Bürgermeisterkandidaten „Fiete Schilling“ aufgebaut. 

wo wir mit wem sitzen und wie wir uns verhalten sollten. 
Ein paar Probeeinstellungen später kam dann von der Auf-
nahmeleiterin über ein Megafon das Signal: „Bitte drehfertig 
machen.“ Alle Plätze wurden eingenommen, die Positionen 

sistenten überprüft. Wir wurden darauf hingewiesen, uns 

Drehtage zu merken und nicht zu verändern. Mit meiner 
Nachbarin Sigrid, einer älteren Dame, die ich noch nie in 

meinem Leben gesehen hatte, übte ich 
noch einmal das vorgegebene Szenario. 
Wir sollten uns mit leeren Pappbechern zu-
prosten und dann so tun, als ob wir etwas 
trinken. Der nächste Ruf der Aufnahmelei-
terin: „Ruhe bitte“, von der Tonfrau: „Ton 
läuft“, vom Kameramann: „Kamera läuft“. 
Der Klappenmann stellte sich mit seiner 
Klappe vor die Kamera und rief: „Szene 33 

Mark hatte das letzte Wort und rief laut hör-
bar über ein Mikrofon: „Uuuuuund bitte“. 
Jetzt ging’s los mit dem Dreh. Unser Zu-
prosten klappte auf Anhieb wunderbar. Erst 
als der Regisseur „Danke“ rief, durften wir 

nach diesem ersten „Danke“ war allerdings: 
„Das machen wir gleich nochmal.“ 
Eine Szene musste gefühlt 10 – 12 mal 
wiederholt werden. Der Schauspieler Tom 
Keune, der den Bürgermeisterkandidaten 
spielt, tat mir richtig leid. Er musste nämlich 
jedes Mal eine Handvoll Erdnüsse essen. 
Nachdem die Szene endlich im Kasten war, 
habe ich ihn daraufhin angesprochen. Er 
meinte nur, er hätte gerade innerhalb einer 
kurzen Zeit eine ganze Dose aufgefuttert. 
Erdnüsse könne er nicht mehr sehen.

In einer anderen Szene sollte ein Junge 
sein Getränk über einen Elektrokasten 
schütten. Das musste auch etliche Mal 
wiederholt werden, weil der Bursche den 
Pappbecher in den Drehpausen immer wie-
der fast leer getrunken hatte. Er sollte zum 
Elektrokasten hinlaufen, was ihm wegen 
seines Wasserbauches offensichtlich im-

Allein wegen dieser beiden Einstellungen 
bedeutete das für uns Statisten warten, 
warten, warten…….Fortsetzung folgt

Jürgen Materlik



"

Viele Bürger in Schmarl sind enttäuscht 

arm. Einerseits kann gar nicht genug Geld 
in Kriegswaffen, Munition und Prestige-Pro-
jekte gesteckt werden, und auf der anderen 
Seite fehlt das Geld bei uns im Ortsteil. Ob 
unsere Kinder schwimmen können oder 
nicht, ist egal, denn das Projekt „Schwimm-
halle“ ruht seit 1976. Der Vorgang „Hort-
neubau“ liegt inzwischen bei der Oberbür-
germeisterin. Dabei geht es nicht nur um 
die Kinder, denn auch für uns Erwachsene 
ist das Haus 12 als Begegnungszentrum 
längst viel zu klein geworden.

Trotzdem gibt es immer wieder Haupt- und 
Ehrenamtliche, die sich engagieren und da-
bei Erfolg haben. Wie sah der Schmarler 
Bach noch vor einem Jahr aus? Jetzt sind 
die Einkaufswagen weggeräumt.
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Es lohnt sich!

Der Elgeti-Block wurde nach Protesten 
eingerüstet, und nach vielen, vielen Jahren 
des Wartens und der Proteste hat es die 
WIRO geschafft, innerhalb von zwei Tagen 
dem Block Willem-Barents-Straße 7-9 zu 
altem Glanz zu verhelfen. So sah es jah-
relang aus:

Liebe Mitbürgerinnen, sehr geehrte Ein-
wohner. Gebt nicht auf. Werdet politisch ak-
tiv. Kommt in die Sitzungen des Ortsbeira-
tes. Nutzt alle Möglichkeiten der demokra-
tischen Teilhabe. Tragt Eure Anliegen vor 
und drängt auf Abstellung der Probleme. 
Es lohnt sich!

Helmut Darmützel

Die öffentlichen Ortsbeiratssitzungen 

nat um 18.30 Uhr im Haus 12 statt.
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warnowquerung.de

EINFACH FAHREN.
BARGELDLOS!
Schnell und bequem per Lastschrift mit 
RFID, TAG oder OSCARD durch den Warnowtunnel. 
Jetzt anmelden und bei jeder Durchfahrt 
auch noch Geld sparen.

Liebe Menschen aus Groß Klein,

mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge verlasse ich Groß Klein nach etwa 4 
½ Jahren als Stadtteilmanagerin. Ich werde 
ab Mitte August 2023 als Lehrerin an eine 
Grundschule nach Berlin Marzahn gehen 
und dort den „Kleinen“ Englisch beibringen. 
Auf diese neue Aufgabe freue ich mich 
schon sehr und hoffe natürlich, dass meine 
Erwartungen daran auch erfüllt werden.

ABSCHIED 

Kleine Erfolge
Die Arbeit in Groß Klein hat mir immer viel 
Spaß gemacht. Natürlich kommt auch eine 
Stadtteilmanagerin an Grenzen, wenn es 
um allgemeine gesellschaftliche Themen 
geht, die wir nicht durch Projekte ändern 
können. Aber im Großen und Ganzen freue 
ich mich, dass ich z.B. zum Stadtteilfest 
und 40-Jahre-Groß-Klein-Fest 2019 Mar-
teria als „Special Guest“ gewinnen konnte. 

Aber auch die Hofkonzerte in der Corona-
Zeit und danach waren für alle Beteiligten 
schöne und bereichernde Momente und 
sollten – wenn möglich – durch andere 

in diesem Sommer in Groß Klein gedreht 
wird, macht mich ein bisschen stolz und 
sehr glücklich und ich hoffe, dass ich ihn 

hoffentlich auch in Berlin sehen werde.
Neue Möglichkeiten
Ideen wie die Gestaltung der Fläche vom 
Hort-Container-Bau werden dann von SBZ 
und der Bürgerbeteiligung und hoffentlich 
auch mit dem neuen Stadtteilmanagement 
für Groß Klein unter Beteiligung von vielen 
Einwohner*innen fortgeführt und umge-
setzt. 
Ich hoffe, dass auch das Vorhaben einen 
„Stadtgarten“ in Groß Klein zu etablieren, 
sich realisieren lässt und auf einen guten 
Weg gebracht wird. 

Auch wenn die Corona-Pandemie die Ar-
beit im Stadtteil für einige Zeit ausgebremst 
hatte, merke ich gerade, dass es viele en-
gagierte Menschen gibt, die sich wieder 
mehr einbringen wollen und vor allem viele 
gute Ideen haben.

Dabei werden die verschiedenen Akteure 
im Stadtteil sicherlich eine wichtige Rolle 
spielen. Bei allen Vereinen und Einrich-
tungen, mit denen ich in den letzten Jah-
ren zusammengearbeitet habe, möchte ich 
mich auf diesem Wege auch noch einmal 
herzlich bedanken.

Ich wünsche dem neuen Stadtteilmanage-
ment einen guten Start in Groß Klein und 
hoffe, dass die Person hier genauso herz-
lich empfangen wird, wie es bei mir der Fall 
war. 

Marén Wiese 
(Stadtteilmanagerin a.D.) ;-)
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AWO SBZ Groß Klein „Börgerhus“ 

Gerüstbauerring 28
Tel.: 121 73 55, Fax: 121 85 45, 
Messanger: 0159/ 043 64 399
E-Mail: boergerhus@awo-rostock.de
Info.Punkt 87 72 99 23

Hanse- und Universitätsstadt Rostock
Stadtteilbüro Groß Klein 

Stadtteilmanagerin derzeit nicht besetzt

Ortsamt Nordwest 1
Frau Teubel

Albrecht-Tischbein-Str. 48
Ortsamtsleiterin, Franka Teubel, 
Tel.: 381-2860

ASB SBZ „Haus 12“

Katja Eisele
Am Schmarler Bach 1 
Tel.: 121 81 18, Fax: 121 81 19, 
E-Mail: sbz-haus12@asb-kjh.de

Hanse- und Universitätsstadt Rostock
Stadtteilbüro Schmarl 

Stadtteilmanagerin derzeit nicht besetzt

Für Anzeigen:
Katja Eisele

katja.eisele@asb-kjh.de

Für Beiträge/Artikel:

Schmarl: Katja Eisele
sbz-haus12@asb-kjh.de
Groß Klein: Marina Morche
boergerhus@awo-rostock.de
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Aufruf: 20 Jahre IGA Park 
Bilder und Geschichten gesucht

In diesem Jahr wird der IGA Park 20 Jahre alt. Wir würden uns 
freuen, wenn Sie uns Fotos, kurze Geschichten oder irgendetwas 
erzählenswertes zum IGA Park zukommen lassen. 

Gerne würden wir diese Dinge dann auch weiter z.B. in der näch-
sten Ausgabe der Stadtteilzeitung oder auch im Zusammenhang 
mit anderen Veranstaltungen im Park selbst nutzen.
Interessierte können sich gerne an die SBZs und die
Stadtteilmanagerinnen in Groß Klein und Schmarl wenden.

Marèn Wiese
Stadtteilmanagerin Groß Klein

Schon ist Herbstbeginn 2023
Kaum zu glauben der Herbst hat begonnen,
wie schnell ist doch der Sommer verronnen.
Die Wochen eilten nur so dahin,

es ist ja schon wieder Schulbeginn.

Leider war es sehr heiß und trocken,
es konnte nur der Strand uns locken.
Endlich kam ab und zu wieder Regen,
für Gärtner und Bauern ist es ein Segen.

Die bunten Farben im Herbst sind auch toll,
die schmackhaften Früchte einfach wundervoll.
Die Schwalben werden in den Süden ziehen,

Die Zeit sie rennt, die Zeit sie eilt,
doch bis zum Winter ist noch Zeit.
Der Herbst wird uns noch schöne Tage bringen,
so wird der Übergang zum Winter besser gelingen.

G. Zyrus 08.2023



Zuhause
behütet groß werden

Die WohnfühlgesellschaftWIRO.de  


